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-Orientalische Angelegenheiten .

* * Pari - , 16 . Okt . Der Streit zwischen dem „ Consti -
tutionnel " und der „ Patrie " über Hrn . v . Prokesch ist ent¬
schieden , und zwar zu Gunsten des letzter « Blattes . Der
„ Constitutionnel " selbst nämlich Heilt an der Spitze seiner
heutigen Nummer folgende Mittheilung des Generaldirek¬
tors der öffentlichen Sicherheit , Collet - Meygret , mit : „ Der
„ Constitutionnel " glaubt in seiner Antwort auf ein Abend¬
blatt die Richtigkeit seiner Angabe über die diplomatische
Mission , die dem Hrn . v . Prokesch -Osten übertragen worden
sein sollte , behaupten zu müssen . Der „ Constitutionnel "
wurde von seinem Korrespondenten irrthümlich belehrt . Hr .
v. Prokesch war mit keiner Mission am Hofe der Tuilerien
beauftragt ."

Bus dem Norden .
St . Petersburg , 9 . Okt . Man schreibt der „ Kreuzztg ." :

„ Die hiesigen Blätter setzen noch ihre Mittheilungen über
den Aufenthalt Sr . Mas . des Kaisers in Nikolajeff fort .
Am 30 . v . M . wohnte der Kaiser der Liturgie in der Niko -
lajeff - Sobor ( Kathedrale ) bei , und nach der Beendigung
derselben inspizirte er eine Kompagnie der Marineequipage
und eine Kompagnie des Ekatherinburgischen Infanterieregi¬
ments . Auch wurden noch 34 in Sebastopol verwundete
Jnfanterieosfiziere vorgestellt . — Es gehen noch fortwährend
bedeutende Gaben von Geld , Charpie , Leinen und sonstigen
in den Kriegshospitälern unentbehrlichen Gegenständen von
allen Seiten des Reiches ein ; aber nicht nur die Russen die
denken der verwundeten Vaterlandsvertheidiger , auch im
Auslande , namentlich in Preußen , erwecken deren Leiden
lebhafte Theilnahme ; denn die jüngsten Blätter bringen die
kaiserl . Danksagung , die für die Einsendung von Charpie
an die Damen v . Ganderskau , v . Manteuffel , v . d. Hagen ,
v . Alten , v . Düffel , v . Massow , und Auguste v . Edelstein ,
und an die Herren : den Landrath v. d. Recke, Brandt , und
Lewetzvw gerichtet ist. "

Ostsee . Die finnischen Zeitungen bringen noch immer
Mittheilungen über einzelne , meist unbedeutendere Unter¬
nehmungen der Antillen . So warfen in oer Nacht aus drn
11 . Sdpt . feindliche Schiffe kongrev ' sche Raketen gegen
Porkaland , und am Abend vorher eröffnete ein Kanonen¬
boot sein Feuer gegen Hangöudd , stellte es aber des Nachts
wieder ein . Bei B/örko lagen am 13 . Sept . ein Linien¬
schiff , eine Korvette , 2 Dampfer , und 4 Kanonenböte vor
Anker . Um 6 Uhr Nachmittags wurden 3 Ruderböte aus¬
gesetzt, die ihr Feuer gegen Vjörko eröffneten ; nachdem sie
sich in den Besitz von 12 Fahrzeugen gesetzt hatten , stellten sie
dasselbe wieder ein . — Am 29 . Aug . liefen in den Hafen
von Räffö zwei Schraubenkorvetten ein , jede mit einem ge¬
kaperten Fahrzeuge im Schlepptau ; bis zum 30 . kamen
noch 3 Kriegsschiffe hinzu . Die Mannschaft derselben war
beschäftigt , die gekaperten Fahrzeuge mit verschiedenen , auf
einer nahen Werft aufgehäuften Schiffsprodukten zu be¬
laden .

Memel , 11 . Okt . - ( K . H . Z . ) Heute Morgens legte sich
die englische Korvette „ Desperate " auf unserer Rhede vor
Anker , 2 schwedische Schiffe als Prisen mit sich führend ,
welche im Laufe des Vormittags in den Hafen gebracht wur¬
den . ES sind die Jacht „ Fortuna " , die an der Spitze des
Rigaer Meerbusens bei DomeSnaes aufgebracht , und der
Schooner „ Neken "

, welcher aus dem Hafen von Arensburg
( auf der Insel Oesel ) , nachdem er eine Ladung Salz gelöscht
hatte , geholt worden ist.

Südrußland .
Einer Odeffaer Korrespondenz des „ Nord " entnehmen wir

über die Aufstellung der russischen Streitkräfte
auf dem Lütorale des Schwarzen Meeres Folgendes : Die
Truppen sind so ausgestellt , daß sie , auf irgend einem be¬
liebigen Punkte angegriffen , doch dem Feinde den ernstesten
Widerstand zu leisten im Stande sein werden . In 24 Stunden
können 50,000 und in 48 Stunden 100,000 Mann auf
einem bestimmten Punkte vereinigt werden ( ? ) .

» Odessa , 10 . Okt . ( Tcl . Dep .) Seit vorgestern ankern
die feindlichen Flotten , mehr als 80 Schiffe , in Sicht vor
Odessa . Die Einwohner fliehen, , da man ein Bombarde¬
ment oder eine Landung befürchtet . Ge . Mas . der Kaiser
Alexander kommt vorläufig nicht hieher .

* Odessa , 11 . Okt . Es verbreitet sich hier das unter
den gegenwärtigen Umständen nicht unglaubliche Gerücht ,
saß die Russen auch die Nordseite Sebafiopols räumen
dürsten , und damit umgehen , sich nach Perekop zurückzu -
zieheu ( ? ) . Die Flotten weilen noch immer vor Odessa .
( Wie man durch neuere Depeschen weiß , ist die Flotte seit¬
dem ostwärts nach Kinburn abgesegelt . D . R .)

vom Bosporus .
Das englisch - türkische Kontingent geht nachKertsch ;

die „ Pr . Corr . " hat darüber Nachrichten aus Konstan¬
tinopel vom 1. d. M . erhalten , aus denen hervorgeht , daß
erst in Folge neuerer Berathungen zwischen der Pforte und
ihren Verbündeten eine veränderte Verwendung des englisch¬

türkischen Kontingents beschlossen worden ist. Eine Abtheilung
desselben hatte sich bereits nach Schumla in Bewegung gesetzt ,
als sie zurückberufen wurde , um nach Kertsch und Jenikale
geschickt zu werden . Es « erden 7000 Mann direkt dahin
abgeschickt werden , während 2000 Mann , welche sich schon
in Varna befinden , von dort aus sich nach derselben Richtung
in Bewegung setzen sollen . Andere Mannschaften « erden
sich mit den Baschi -Dozuks des Generals Deatson vereinigen ,
um gleichfalls nach der Krimm zu gehen . In dem Lager zu
Bujukdere bleiben 4000 Mann zurück .

* Marseille , 16 . Okt . ( T . Dep .) Das Paketboot
kam aus Konstantinopel mit Nachrichten an , die bis
zum 8 . Okt . gehen . Hr . v. Thouvenel , französischer Ge¬
sandter in Konstantinopel , wurde von dem Sultan in einer
Privataudienz empfangen und hatte demselben die Antwort
des Kaisers Napoleon auf das Zurückberufungsschreiben
Bely Pascha ' s , türkischen Ergesandten in Paris, ; überreicht .
Das Rhone -Dampsschiff „ le Cygne "

, dessen Proben so aus¬
gezeichnet gelungen find , wurde im Bosporus selbst von
einem österreichischen Dampfer angefahren ; der „ Cygne "

sank unter ; glücklicher Weise kam aber Niemand dabei ums
Leben . Der Kapitän Magnan erhielt den Auftrag , 15
Rhone -Dampfschiffe nach dem Oriente zu führen , die daselbst
auf Rechnung der Regierung verwendet werden . — Die
Berichte aus der Krimm vom 6 . Okt . melden , daß die
Russen , welche die nördlichen Forts besetzt halten , gegen den
südlichen Theil der Stadt Sebastopol ein lebhaftes Feuer
unterhalten . Am Vormittage des 6 . Okt . wurden die zweite
und dritte Division des zweiten Armeekorps , sowie die erste
Division des dritten Korps , der Artillerie und des Genie¬
korps auf den Fahrz - ugen der Flotte eingeschifft . Diese
Expedition , welche vermuthlich nach den Dnicprmündungen
bestimmt ist , wird von dem General Bazaine kommandirt .
Die Truppen , die in Eupatoria liegen , befinden sich aufs
beste und die Stadt ist in gutem Zustande .

« rtwm .
** LSieu , 12 . Okt . Ueber die Operationen in der

Krimm sind wir setzt ziemlich aanz auf die russischen Depe -
stycn veftyrantt , die ubngens trotzHrer dtplomattsch vorsich¬
tigen Fassung bedeutsame Fingerzeige über die Absichten der
Alliirten geben . Inzwischen umgeben die Russen die Nord¬
seite Sebafiopols , vorzüglich die Savernaja , mit einer Kette
neuer Befestigungen . Das ganze Plateau auf der nördlichen
Seite ist mit Schanzen und Erdwerken besäet , und , was be¬
zeichnend ist für die Richtung , von welcher her die Russen den
großen Angriff vermuthet zu haben scheinen , an der Belbek -
linie sind neue Werke , nach Art des Mamelon , errichtet wor¬
den . Die Verschanzungen des Platzes haben eine Ausdeh¬
nung erlangt , welche es für die Alliirten wünschenSwerth
machen muß , daß es zu keiner Belagerung kommen möge .

* Paris , 16 . Okt . Der „ Moniteur " veröffentlicht fol¬
genden Bericht , den der Kriegsminister von dem Marschall
Pelissier erhielt :

Hauptquartier inSebastopol , den t . Okt . 1855. Hr .
Marschall ! Als ich Ihnen in meiner Depesche vom 29 . Sept . die
Absendung des Generals d ' Allonville mit drei Regimentern
seiner Kavaleriedivifion ( dem 4. Husaren - , 6 . und 7. Dragoner -
regimcnt , und einer reitenden Batterie ) meldete , drückte ich die
Hoffnung aus , daß es der gewandten Thätigkeit dieses Generals ,
wenn er von dem Muschir Ahmet Pascha eifrig unterstützt würde ,
gelingen könnte , die Truppen der Russen um Eupatoria herum weit
zurückzuwerfen und sofort die große KommunikationSlinie des Fein¬
des von Simferopol bis Perekop zu bedrohen . Ein glänzendes
Kavaleriegefecht , das am 29. Sept . beiKughil (5 Stunden nord¬
östlich von Eupatoria ) geliefert und worin die russische Reiterei
unter General Korff von der unsrigen vollständig geschlagen wurde ,
eröffnete auf eine höchst glückliche Weise diese Reihe von Operatio¬
nen , deren Angelpunkt Eupatoria sein soll. Zufolge der Verabre¬
dung zwischen Ahmet Muschir Pascha und dem General d 'Allonville
verließen am 29. , um 3 Uhr Morgens , drei Kolonnen Eupatoria ,
um gegen den Feind zu marschiren . Die erste wandte sich gegen
Südosten und nahm ihre Stellung am äußersten Ende der Landenge
gegen Saki . Sie hatte nur einige Schwadronen vor sich , die fie
mit Hilfe zweier Kanonenboote , welche fie mit ihrem Feuer unter¬
stützten , leicht im Zaume hielt . Die zweite marschirte unter dem
persönlichen Kommando des MuschirS über Oraz , Atchin, und Teseck
auf Djollchak und zerstörte unterwegs allen Proviant des Feindes .
Die dritte , an deren Spitze sich der General d 'Allonville gestellt
hatte , bestand aus 12 Schwadronen seiner Division , der Batterie
Armand ( reitende Artillerie ) mit 200 unregelmäßigen Reitern und
6 egpptischen Bataillonen . Sie ritt über einen Arm des Safitsee 'S
und rückte über Chiban aus Djollchak, dem gemeinschaftlichen Sam¬
melplätze , wo die beiden ersten Kolonnen um 10 Uhr des Vormittags
zusammentrafeu . Diese beiden letzten Kolonnen hatten russische
Schwadronen , die sich allmalig auf ihre Reserven zurückgezogen
halten , vor sich hingetrteben .

Während General d 'Allonville seine Pferde sich erholen ließ , be¬
merkte «r die Bewegungen drS Feinde - » der mit 18 Schwadronen ,
mehreren Sotnia - (Abthciluogen ) Kosaken und Artillerie seinen
rechten Flügel zu umgehen suchte , indem er zwischen dem See und
ihm vorrückte . Der General d 'Allonville , den der Muschir im Rü¬
cken durch zwei türkische Kavalericrrgimenter und die 6 egpptischen
Bataillone unterstützen ließ , wandte sich alsdann sogleich auf di»

Spitze des Sre 'S, um den Feind selbst zu umzingeln . Diese Bewe¬
gung wurde so schnell ausgeführt , daß das 4. Husareoregimcnt , das
in erster Linie unter der Führung des Generals Walsin - Lsterhaz - er¬
schien , den Feind mit blanker Waffe anfallen konnte, während der
General Champeron mit dem 6 . und 7 . Dragonerregiment , in 2 . und
3. Linie , die russischen Ulanen überflügelte und zu einem eiligen
Rückzug zwang , auf welchem fie über zwei Stunden weit geneckt
wurden . Da der Feind auf keinem Punkte mehr Stand hielt und
nach allen Richtungen hin floh, hielt der General d 'Allonville seine
Schwadronen an und sammelte , bevor er sich zurückzog . Alles , was
auf dem Schlachtfelde blieb . In diesem Gefechte fielen 6 Feuer¬
schlünde ( worunter 3 Kanonen und 3 Haubitzen) , 13 Munitions¬
wägen und eine Feldschmiede , nebst ihren Gespannen , 169 Gefan¬
gene, worunter ein Offizier , der Leutnant Procopwitch vom 18. Nla -
nenregtment , und 250 Pferde in unsere Hände . Der Feind ließ
etwa 50 Todte auf dem Kamplatze , unter denen der Oberst des 18.
Ulanenregiments , Andrewski , von der Division des Generals Korff
erkannt wurde , der an diesem Tage vor uns kommandirte und iu
der russischen Arme für einen ausgezeichneten Kavalerieoffizier gilt .
Unser Verlust ist im Verhältniß ganz unbedeutend . Wir hatten sechs
Todte und 29 Verwundete , unter denen sich Pujade , Adjutant des
Generals Walfin , und de Stbert de Cornillon , Ordonnanzoffizier
desselben General - , befinden . Diese » schöne Gefecht macht den Regi¬
mentern , die den Angriff machten, sowie den Generalen Walfin und
von Champeron und dem General d 'Allonville große Ehre , der
namentlich über die Mitwirkung Ähmet- Muschir -Pascha ' S und des
von ihm kommandirten türkischen Korps seine volle Zufriedenheit
aussprach . Genehmigen Sie , Hr . Marschall : c . Der Oberkomman¬
dant : Marschall Pelisslcr .

* Turin , 16 . Okt . General La Marmors meldet
auf telegraphischem Wege das Ableben des Generals
Montevecchio in Folge seiner in der Tschernajaschlacht
erhaltenen Wunden .

A Sebastopol , 30 . Sept . Man schreibt der „ Patrie " :
„ Minen und Alles war schon bereit , um das Arsenal und
einen großen Theil von Sebastopol in die Last zu sprengen ,
als auf einmal Gegenbefehl kam . Man wollte wahrschein¬
lich mit der .Zerstörung dieser in ihrer Art einzigen Arbeiten ,
worauf die Russen über 75 Mill . Fr . verwendet hatten , und
die den Verbündeten noch von großem Nutzen sein können ,
nicht zu voreilig verfahren . . . . In Bezug auf die in Se¬
bastopol gemachte Beute kann ich Ihnen das von der Kom¬
mission gefertigte Verzeichniß derjenigen Gegenstände mit¬
theilen , welche die Engländer in der von ihnen besetzten
Vorstadt Karabelnasa fanden . Dieses Verzeichniß ent¬
hält : 179 im großen Redan aufgestellte Kanonen und 146
Reservekanonen ; 213 im Malakoff und im kleinen Redan
aufgestellte Geschütze und 139 Reservegeschütze , in der un¬
tern Batterie 64 , und im Arsenal 1481 Stück , was im
Ganzen 2222 Geschütze ausmacht . Man zählte über 330,000
Kanonen - und Haubitzenkugeln , und schätzt die nicht gezählten
auf 60,000 . Den Werth der Maschinen tarirt man zu
40,000 Pfd . St ., die Ketten , Anker , und andere Marinegegen¬
stände auf 20,000 , und das gefundene alte Eisen auf 1L,000
Pfd . St . Ferner fand man 3000 Tonnen gute Kohlen und
280 Tonnen Proviant , oder 3 Millionen und einige tausend
Rationen , ohne die alten Kleider , Helme , Säbel , Gewehre
und andere Gegenstände aufzuzählen , die übrigens eine
ziemlich starke Summe auSmachen , aber nicht hoch angeschla¬
gen werden können , denn dieser Trödel erhält erst einen
Werth , wenn sich Liebhaber zu solchen Stücken historischer
Erinnerungen zeigen . Unsere tapfern Armeen stehen immer
noch in der Ebene und erwarten mit Ungeduld den Marsch¬
befehl . Die Russen unterhalten bei Nacht ein ziemlich leb¬
haftes Feuer von den Batterien Bilboquet und Gringolet ;
seit gestern feuern sie gegenüber von Jnkerman auf die fran¬
zösischen Truppen , und man berechnet , daß sie zwei Projek¬
tile per Minute abschoffen . Auf allen andern Punkten ist
daS Feuer sehr schwach ."

Sebastopol . Das russische Blatt „ Nord " bemerkt :
„ Mit der ErbeutunH von 4000 Kanonen in Sebastopol durch
die Alliirten hat es rm Ganzen seine Richtigkeit ; der Gene¬
ral Pelissier vergißt nur hinzuzufügcn , daß diese Kanonen
unbrauchbar find . Das Arsenal von Sebastopol , welches mit
einer dreifachen Armirung versehen war , konnte noch mehr
Geschütze enthalten ; die Vorgefundenen find aber meist solche,
die schon in Benutzung gewesen sind und die entweder als ab¬

genutzt oder verdorben zurückgelaffen wurden . Am 24 . Aug .

fing man schon an , die Stadt zu räumen ; folglich hatte man

xiuch Zeit genug , alles Brauchbare mitzunehmen ."

St . Petersburg , 9 . Okt . Aus Anlaß der Katastrophe
von Sebastopol hat der Kaiser auch an die Flotte einen

TagSbefehl erlassen , den die heutigen Blatter mütheilen .

Derselbe sagt schließlich :
In der Seel » trauernd über den Verlust so vieler wackeren Krie¬

ger , welche ihr Leben dem Vaterland - zum Opfer gebracht haben,
und mit Ehrfurcht Mich beugend den Rathschlüffen de» Höchsten,
welchem es nicht gefiel , ihre Thaten mit vollem Erfolge zu krönen,
erkenne Ich e« für Meine heilige Pflicht , auch in diesem Falle in

Meine « und ganz Rußland » Namen der tapfern Garnison von

Sebastopol di « lebhafteste Erkenntlichkeit auszusprechen für ihre un¬

ermüdlichen Anstrengungen , für da» von ihnen vergossen» Blnt bei



der säst kt» ganzes Jahr andauernden BertheidigiiNg vonFestungS -

» erlev welche fie 1« wenigen Tagen aufgeführt hatten . Jetzt wer -

h^ »lkse erprobten Helden , ein Gegenstand allgemeiner Achtung für

.hre Gefährten , ohne Zweifel neue Proben eines gleichen kriegert -

scheu HochfinnS ablegrn . Mit ihnen und ihnen ähnlich werden alle

unsere Truppen mit demselben unbegrenzten Glauben an die Vor¬

sehung , mit derselben heißen Liebe zu Mir und unserem heimischen

Lande , überall und immer de» Feinden , die unsere Heiltgthümer ,

die Ehre und Unversehrtheit de« Vaterlandes , antasten fest entge¬

gentreten , und der Name Sebastopol , da » durch so viele Drangsale

sich einen unsterblichen Ruhm erworben , sowie die Namen seiner Ber -

theidiger werden ewig im Gedächtniß und in den Herzen aller Russen

leben , vereint mit den Namen der Helden , die sich in den Schlachten

von TscheSme und Sinope verherrlicht haben .

Dom asiatischen Kriegsschauplatz .

** London , 15 . Okt . Der hiesige türkische Gesandte

macht über dieAffairevon Kars folgende , vom Minister

des Auswärtigen in Konstantinopel an ihn gelangte De¬

pesche bekannt :

Konstantinopel , 3 . Okt . Ein offizieller Bericht des Ober¬

befehlshabers aus KarS enthält Folgendes : Am 29 . Sept . hatten

die Russen KarS angegriffen ; der Sturm dauerte 8 Stunden , und

während des Kampfes , der sehr hitzig und hartnäckig war , drang

der Feind zu verschiedenen Malen mit seiner ganzen Macht in einige

der Batterien ein , wurde aber mit namhaften Verlusten aus densel¬

ben wieder hinauSgejagt . Nachdem von den Russen die größten

Anstrengungen gemacht worden waren , sahen fie sich gezwungen , vor

dem Muthe unserer tapfern Truppen zu weichen und , vollkommen

geschlagen , zu retirtren . Außer den während der Aktion in Sicher¬

heit gebrachten Tobten und Verwundeten ließen fie in und um die

Laufgräben der Festung 4000 Tobte , 100 Gefangene , und 1 Kanone

im Stiche . Unser Verlust beläuft sich auf 700 Todte und Verwun¬

dete ; unter den Elfteren haben wir mehrere höhere Offiziere zu be«

klagen . Die Russen treffen Anstalten , sich zurückzuziehen und die

Belagerung aufzugeben .

Alle diese , aus türkischen Quellen geschöpften Angaben über

den russischen Verlust tragen sichtlich das Gepräge der Ueber -

treibung an sich , worüber jedoch General Murawieff sich am

wenigsten wird beschweren können , dessen Berichte oft genug

gezeigt haben , daß die Wahrheitstreue bezüglich der beider¬

seits erlittenen Verluste keineswegs zu seinen stärksten Seiten

gehört . Meldete er doch erst vor ein paar Tagen ein Kava -

leriegefecht bei Kars , worin die Türken bei einem hartnäcki - .

gen Kampf angeblich 400 Tobte gehabt und eine Menge ^

Gefangene und Material eingebüßt haben , während der

russische Verlust einzig und allem auS „ 2 verwundeten Kosa¬

ken und 6 verwundeten Milizen
" bestanden haben soll l !.

Davon aber abgesehen , ist die Thatsache , daß die Belagerten

einen allgemeinen Sturm der Belagerer glänzend abgeschla¬

gen haben , nicht wohl zu bezweifeln . , Man hat da , beiläu¬

fig gesagt , wieder eine Probe von der Divinationsgabe

unserer in politische Zeitungen schreibenden Strategiker , von

denen kürzlich erst einer VV » vrm Vordringen der Muffen in

Asien in einem Tone sprach , als wäre die Eroberung Kon¬

stantinopels ( Scutari ' s ) für diese Armee nur ein Früh¬

stück. *)

Es ist festgestellt — sagt die „ Nat .-Ztg ." — , daß die Russen

auch auf demjenigen Kriegsschauplätze , der ihnen die meisten

Chancen des Erfolgs zu bieten schien ( Asien ) , eine höchst

empfindliche Niederlage erlitten haben , und kaum zu bezwei¬

feln , daß mit derselben auch der diesjährige Feldzug in Asien

zu einem für ihre Waffen verhängnißvollen Abschlüsse ge¬

bracht ist . Die Absicht des Generals Murawie « ging offen¬

bar dahin , die Besatzung von Kars durch Aushungerung

zur Uebergabe zu zwingen . Es war noch bis Mitte Sep¬

tember keine regelmäßige Belagerung eröffnet ( die letzten of¬

fiziellen russischen Berichte gehen bis zum 1K. v . M .) ; viel¬

mehr hielt die rings um die Festung in mehreren Lagern und

zahlreichen Kavaleriedetachementö vertheilte russische Armee

dieselbe nur eng zernirt und suchte theils das Entweichen der

feindlichen Reiterei zu hindern , theils Transporte aufzufan¬

gen , die man der Garnison durch die Lücken der russischen

Stellung zuzuführen bemüht war . General Murawiew hat

sich jedoch schließlich jedenfalls überzeugen müssen , daß Kars

keineswegs so schlecht verproviantirt war , als man vielfach

glauben zu machen versucht hat . Das Gerücht , daß auch die

Pferde bereits großentheils verspeist seien , war wie andere ,

die in demselben Sinne unablässig wiederholt wurden , un¬

zweifelhaft übertrieben . Da nun der in jenen Gegenden

streng genug auftretende Winter vor der Thür ist, so sah sich

der russische Oberfeldherr genöthigt , ein anderes System an -

zunehmea , wenn der ganze Feldzug nicht ergebnißloS verlau¬

fen sollte . Der ohne die nöthigen Vorbereitungen erfolgte

Sturm auf KarS , das allerdings keine regelmäßig angelegte

Festung ist , aber doch eine Reihe von Erdverschanzungea

bietet , deren Widerstandskraft die Russen in Silistria nur

allzu genau kennen gelernt haben , läßt schwerlich eine andere

Erklärung zu , als die eines verzweifelten Versuchs ; nur

zwischen einem solchen und einem unrühmlichen Rückzuge

*) Die „ Köln . Ztg " sagt im Hinblick auf diese gelehrten militä¬

rischen Federn in ihrer neuesten Nummer : „Die größte Niederlage

haben hier wiederum .nicht die Russen erlitten , sondern gewisse

deutsche Strategen , die stch in den Zeitungen breit zu machen pfle¬

gen . Kaum hatten fie sehr gelehrt die Uaeinnehmdarkeit von Seda -

stopol bewiesen , als eS erobert wurde ; kaum hatten sie auseinander -

gesetzt , daß ohne Hilfe der Verbündeten ganz Asien bis nach Kon -

ftanrmopel den Russen offen stände , als dies » gesqlagen den türki¬

schen Boden räumen . Eine mtlitansche Eigenschaft müssen diese

Strategen in hohem Grade besitzen , nämlich den Mmh . Denn eS

gehört wahrlich Muth dazu , oach all den unsäglichen Täuschungen ,

dir fie uns aufgetffcht haben , stet« von neuem mit der alten

Unfehlbarkeitsmiene fort zu orakeln ." Eine der unermüdlichsten

Fevern dieser Art ist die veS Hrn . Pz - (.Ponitz ) , sonst vortheil -

hast bekannt durch seine Milttärdrtese eines Verstorbenen und

allerlei theoretische Werke ; ferner gehören hierher viele Mitar¬

beiter der „ Oefterretchischen Mllitärzeitung
" und der „Kreuz¬

zeitung
' , obgleich zugegeben werden muß , daß in letzterem Blatt

auch schon manches zutreffende militärische Urtheil ausgesprochen

worden lft. Weitaus »er geistreichste und gründlichste Miluärschrift -

peller über d» Ereignisse »», Gegenwart dürfte v . Rüfto « sein , so

sehr man sich auch h » und da durch sein nach recht« un » link « souve -

rän -patzlgeS Urthrtl abgestoßen fühlen mag .

blieb noch die Wahl , und eine wenn auch noch so dürftige

Kompensation für Sebastopol mußte für die russische Waffen¬

ehre vom höchsten Werthe erscheinen . Nachdem der Schlag

mißlungen , muß man erwarten , daß die Russen baldmög¬

lichst ihre Grenzen wieder aufsuchen , zumal Omer Pascha in

Datum ziemlich rüstig in der Organisation seines neuen

Heeres vorzugehen scheint . Die neue Niederlage , welche

Rußland betroffen , wiegt um so schwerer , als General Mu¬

rawiew für einen seiner erprobtesten Generale galt , und sein

Heer selbst von dem Feinde als ein trefflich ausgerüstetes be¬

zeichnet worden ist. Dagegen ist bekannt , was den mate¬

riellen und moralischen Zuständen der türkischen Armee in

Anatolien seit langer Zeit nachgesagt worden ist. Die wackere

Vertheidigung ehrt nicht wenig die seit den Tagen von Sili¬

stria überall zurückgestellte und traurig verzettelte türkische

Wehrkraft , und weist Massiv Pascha und dem General

Williams ihren Platz neben Grach und Muss « Pascha an .

Deutschland .

Heidelberg , 14 . Okt . ( Schw . M .) In einer im Laufe

der letzten Woche gehaltenen Versammlung des großen Bür -

gerausschuffes der Stadt Heidelberg hat derselbe , in so weit

diese Sache die städtischen Verhältnisse berührt , sich für die

Vereinigung der akademischen Hospitäler zu einer gemein¬

samen Krankenanstalt und eines neuen BlatternhaufeS er¬

klärt . Das letzte wird die Stadt auf ihre Kosten bauen

lassen . Der Kostenbetrag soll etwa 8000 fl. ausmachen . —

Die werthvollen und zum Theil reichen Sammlungen unserer

Universität haben eine nicht unbedeutende Vermehrung er¬

halten . Es hat nämlich Hr . vr . Albers sein etwa 8000

Pflanzenarten umfassendes Herbarium der Universität zum

Geschenke gemacht . Dem Vernehmen nach wird Hr .

vr . Albers , welcher jetzt in Berlin lebt , für die Zukunft

seinen ^
Aufeuthalt iu Heidelberg nehmen .

^ Freibnrg , 16 . Okt . ( Frbgr . Ztg .) Gestern Abend

wurde zur Feier der Verlobung Sr . König !. Hoheit deS Re¬

genten im Museum ein zahlreich besuchter , glänzender Fest¬

ball gehalten . Der Saal war auf das schönste dekorirt .

Ueber der Büste des hohen Herrn , umgeben von zierlichen

Draperien , badischen und preußischen Fahnen , strahlten in

brillantem Gasfeuer die Namenszüge der hohen Verlobten .

Beim Soupe brachte Hr . Generalmajor Dreyer den Toast

auf die hohen Verlobten aus , dem ein dreifaches stürmisches

Hoch und dann ein Festlied , von der ganzen Gesellschaft ge¬

sungen , folgte , dessen Schlußvers abermals einen allgemeinen

Judelruf hervorrtef und zur weitern Fröhlichkeit stimmte
*) , die

auch das schöne Fest bis zum frühen Morgen verlängerte . —

Letzten Samstag starb nach kurzem Krankenlager der städtische

Bauverwalter Joseph Rösch , ein auch in weiteren Kreisen

durch seine gefällige Dienstwilligkeit wohlbekannter Mann ,

der als freiwilliger Jäger die Feldzüge nach Frankreich mit -

-uacht - » »q, historische Arbeiten über seine Vater¬

stadt lieferte . Die gestrige , äußerst zahlreiche Leriyenveglrt -

tung zeigte , in welcher großen Achtung er bei seinen Mitbür¬

gern stand .

Vom südliche » Kaiserstuhl , 14 . Okt . Die Wein¬

lese nimmt bei uns den 16 . und 17 . d. ihren Anfang . Der

diesjährige Wein kommt dem vorjährigen an Güte voll¬

kommen gleich . Die Trauben sind sehr süß und äußerst dünn¬

häutig . Was dagegen die Quantität anbetrifft , so dürften

im Durchschnitt höchstens 4 Ohm -per Morgen angenommen

werden . Es ist jedoch anzunehmen , daß dieser empfindliche

Ausfall in der Menge durch gute Preise und raschen Absatz

einigermaßen ausgeglichen werbe . Der 1854r Wein hat in

den letzten Tagen bei vermehrter Nachfrage etwas angezogen .

Konstanz , 13 . Okt . ( Schw . M .) Mit Betrübniß haben

wir heute wahrgenommen , daß unsere Stadt wieder um einen

der alten Thorthürme ärmer wird , die , wo sie sich auch immer

Vorfinden , und wenn fie auch noch so alterlhümlich und ver¬

wittert aussehen , die Zierde einer Stadt sind . Konstanz ist

eine altgeschichtliche Stadt und soll , je weniger sie des Neuen

aufbieten kann , um so mehr an ihren alten Bauten und

Denkmalen festhalken .
* * Frankfurt , 16 . Okt . Dem Vernehmen nach hat

Frhr . v . Bethmann , der in diesen Tagen mit seiner Familie

von seiner Reise in die Schweiz wieder dahier eingetroffen

ist , Einleitungen getroffen , um die Urheber und Verbreiter

der während seiner Abwesenheit wider ihn in Umlauf gesetz¬

ten Verleumdungen zur Verantwortung zu ziehen . Ganz

besonders wird , wie man hört , gegen Zeituvgsredaktionen

aufgetreten , welche die Spalten ihrer Blätter zu solchen

Veröffentlichungen hergegeben haben . Das hiesige Polizei -

amt hat dem Entdecker des Urhebers jener Verleumdungen

mittelst öffentlicher Bekanntmachung eine Belohnung von

500 fl. zugesagt .

Bremerhasen , 11 . Okt . ( Wes .-Ztg .) Soeben , 11 Uhr ,

kommt das Dampfschiff „ Simson
" in fürchterlichem Sturm

mit sämmtlichen Arbeitern , welche bei dem Fundamente des

neuen Leuchtthurms beschäftigt und in der alten Bremerdaake

in daran gezimmerten Wohnungen einquartiert waren , hier

an . Die hiesige Baudirektion , die Lebensgefahr erkennend ,

worin diese Leute sich befanden , sandte schon gestern Mittag

den „ Simson " mit geeigneten Vorkehrungen und einer Ertra -

bemannung zur Rettung dahin ab , und hatte derselbe große

Mühe , trotz der stark arbeiienden Maschinen das Ziel zu er¬

reichen . Das Wasser lies mit der Ebbe so wenig ab , daß die

Sandbank , worauf die Baake zur Ebbezeit trocken fleht , noch

*) Die Schlußsteophe VeS schöne » , dem Vernehmen nach von Hrn .

Prof . Weißgerber verfaßten Gedichtes lautet :

. Ausl dem Regenten bringt

H Fröhlich ein Hoch , und fingt

z Nun jubelnd noch :

t Friedrich , deß ' Herz rein ' Gold ,

» Volksfreund , wie L e o p old , —

^ Lutse , die Ihm hold ,
^ St» lebe« hoch !

I so hoch unter Wasser blieb , daß an ein Durchwaten nach dem

I Dampfschiffe nicht zu denken war, und außerdem wüthete die

Brandung so stark , daß kein Versuch mit dem Rettungsboot

gemacht werden konnte . Nach der darauf verbrachten schreck¬

lichen , langen Nacht gelang endlich heute Morgen , in einer

etwas ruhigeren Stunde , die Rettung . Bald darauf wüthete

der Sturm von neuem , und dle Menschen wären sämmtlich

in den Wellen umgekommen , wenn nicht der Himmel diesen

ruhigen Augenblick geschenkt hätte . Bis gestern Mittag war

aller Proviant und das Trinkwasser bereits verbraucht und

weggespült . Außer den in der Baake sich aushaltenden 65

Arbeitern befanden sich dort auch der die Aufsicht bei dem Bau

führende Hr . Volkmann , sowie der Unternehmer Schröder

nebst dessen Frau und zwei Kindern , in Allem 70 Seelen , die

nun — Gott sei Dank — alle gerettet sind . Das fast beendigte

Grundwerk des Leuchtthurms soll außerordentlich gelitten

haben , da die Steinböschung um dasselbe herum noch nicht

geschloffen war , was man aber in etwa vierzehn Tagen zu

erreichen gehofft hatte . Das ungewöhnlich schlechte Sommer¬

wetter hat die rechtzeitige Vollendung dieses Grundbaueö ge¬

radezu unmöglich gemacht , und ist nun im kommenden Früh¬

jahre mit neuem Vertrauen und neuen Kräften dieses schwie¬

rige Werk wieder aufzunehmen .

Meiningen , 12 . Okt . ( N . Pr . Z .) Ueber ^ >aS Befin¬

den Sr . Hoheit des Erbprinzen und seiner Tochter , der

Prinzessin Maria , die nach Verordnung der Aerzte den Win¬

ter in dem milden Klima Italiens zubringen soll , gehen von

der Villa Carlotta fortwährend gute Nachrichten ein . Der

Aufenthalt an den Ufern des Comersees wirkt heilskräftig

und neubelebend auf die Prinzessin ein . — Vorgestern Abend

trafen die Minister Frhr . v. Watzdorf und v . Seebach von

Weimar und Gotha , und Regierungspräsident Franke von

Kvburg hier ein , um mit dem diesseitigen Regierungsbevoll¬

mächtigten eine Konferenz in Werra -Eisenbahn -Angelegen -

heiten zu halten . Ueber das Resultat verlautet noch nichts .

^ Wien , 14 . Okt . II . MM . der Kaiser und die Kai¬

serin werden im Laufe der nächsten Tage von Ischl hier ein -

treffen . Der kaiserl . Hof wird nach der Rückkehr auf einige

Zeit in Schönbrunn verweilen . — Die hier bekannt gewor¬

denen Grundzüge deS neuen Konkordats haben nicht verfehlt ,

sehr großes Aufsehen zu machen . Auch läßt sich über das

Ganze , sowie über die Art der Anwendung und Ausübung

der einzelnen Punkte so lange kein endgiltigeü Urtheil fällen ,

bis das vollständige Patent sammt der EinführungSordre

erschienen sein werden .
* Wien , 15 . Okt . Die „ Oesterr . Corr ." schreibt :

„ Aus zuverlässiger Quelle vernehmen wir , daß die Sr . Maj .

dem Kaiser unterbreiteten Anträge in Betreff der Errichtung

einer Kreditanstalt für Handel und Gewerbe ,

deren Wirksamkeit sich über die ganze Monarchie erstrecken

soll , in den wichtiger « , grundsätzlichen Bestimmungen der

allerhöchsten Genehmigung gewürdigt und die entsprechenden

Modalität, » d,m Hrn . Finanzministcr zur Feststellung Über¬

lassen worden sind . Bei der Ausführung dieses den Bedürf¬

nissen der Zeit entgegenkommenden Beschlusses dürste nicht

ohne Rücksicht auf die in einer andern Richtung den Zeitver -

hälMUcn Rechnung tragenden Maßregeln der Nativnalbank

vorzsgangen werden , über welche « ir_deMWWst - definitive

Mittheilungen zu machen im Stande sein werben ."

Frankreich.
1- Paris , 16 . Okt . Der „ Moniteur " enthält die Bestä¬

tigung vieler provisorischen Ernennungen von Marineoffizie¬

ren , Unteroffizieren , und Soldaten zu Offizieren und Rittern

deS Ehrenlegionskreuzes , sowie die Bestätigung vieler an

Marineartilleristen , Marineinfanteristen , und Matrosen

provisorisch verliehenen Militärmedaillen . — Durch kaiserl .

Dekret vom 10 . Okt . wurden der Artillerieoberstleutnant

Graf Bertrand , der Stabsoberstleutnant Henry zu Adjutan¬

ten , und Delaunay , Kapitän im 68 . Linienregiment , und

der Baron v . Pussin , Kapitän im 3 . Husarenregiment , zu

Ordonnanzoffizieren des Prinzen Jerome Napoleon ernannt .

— Der Kaiser besuchte mit seinen hohen Gästen , dem Her¬

zog und der Herzogin von Brabant , am 15 . Okt . Vormit¬

tags das Hotel du Louvre , und wurde daselbst von E . Pereire

und Ad . v . Eichthal empfangen . Hierauf begaben sich der

Kaiser und II . KK . Hoheiten in den Kunstpallast , wo sie der

Prinz Napoleon empfing . Am Samstag Abend hatte der

Prinz Jerome Napoleon den Herzog und die Herzogin von

Brabant im Schlosse St . Cloud besucht . — Die mit dem

heutigen Tag begonnene Regelung der Fleischpreise von

Obrigkeits wegen , wie Dies bereits lange für
' s Brod besteht ,

ist eine Angelegenheit , die die Bewohner von Paris in hohem

Grad zu beschäftigen scheint . Ueberall , und namentlich in

den volkreicheren Stadtvierteln , umstehen den ganzen Tag

zahlreiche Gruppen die vom Polizeipräfekten Unterzeichneten

Taren und Verordnungen . Die Maßregel findet den unge -

theilten Beifall der Konftrmenten ; allein die Metzger murren

und trösten sich damit , daß „ die Sache nicht lange dauern

werde " . Einige haben sogar offen rebellirt , sei es , indem

sie den Vorschriften zum Trotz Knochen mit in den Kauf ga¬

ben , die sie insolenter Weise die „ Röjouiffance
" zu nennen

pflegen — Fleisch mit Knochen „ erheitern ! " — und die in

der Regel Vi , ja selbst Vr des Gewichts ausmachten , sei es ,

indem fie gar kein Fleisch ausstellten . Wenn sie in diesem

Widerstand beharren , so wird ihnen wohl das Monopol ge¬

nommen und das Fleischergewerbe , wie alle anderen , freige¬

geben werden , was man auch allgemein als das Ende vom

Lied erwartet . Was die für die nächsten vierzehn Tage fest¬

gesetzten Preise betrifft , sv sind dieselben an sich zwar noch

etwas hoch, da sie nach den io letzter Zeit künstlich in die

Höhe getriebenen Preisen der Viehmärkte berechnet werden

mußten , gewähren jedoch dem Publikum insofern einen enor¬

men Vortheil , als sie für das reine Fleisch ohne die „ Re -

jouiffaoce
" gelte » . Rindfleisch der ersten und besten Kate¬

gorie kostet 1 Fr . 73 Cent , das Kil . ( oder 17 '/r SouS das

Pfund , etwa 7Vr Sgr . ) , Kuh - und Ochsenfleisch der gering¬

sten Kategorie kostet 73 Cent, das Kil. ( oder 7V, SouS das



Pfund , etwa 3 Sgr .) — Am Sonntag den 14 . Okt . wurde
die Weltausstellung von 98,142 Personen besucht , wovon
75,931 auf den Jndustriepallast , und 22,211 auf den Kunst¬
pallast kommen. Am vorhergehenden Sonntag betrug die
Zahl der Besucher etwa 83,000 , so daß sich die Zahl vor¬
gestern um mehr als ein Sechstel vermehrt hatte « — Die

Neigung zum Steigen , welche sich seit zwei Tagen an unserer
Börse gezeigt hatte , wurde heute durch das Sinken der eng¬
lischen Cvnsols , deren Kurs zu 87 Vr , 87 Vs ankam , etwas

gelähmt ; doch beunruhigte man sich hierüber nicht sehr , da
Londoner Briefe die Lage des Geldmarkts bedeutend besser
schildern. Unsere 3proz . Rente , die gestern 65 .30 schloß,
eröffnen heute nur zu 65 , ging aber , da sich zu diesem Preis
viele Käufer einfanden , auf 65 .20 hinauf , und schloß in

fester Stimmung zu 65 .15 bis 65 .20 .

Spanien .
* Madrid , 11. Okt. Die Heutigen Blätter bringen den

Bericht über die Cortessitzung , worin das Gesetz über den
Armeebestand für das Jahr 1856 diskutirt wurde . Mar¬

quis d ' Albaida ( Demokrat ) bekämpfte dasselbe, hauptsächlich
insofern es in der Motivirung die Allianz mit den West¬
mächten involvirte . Der Kriegsminister O ' Donnel antwor¬
tete ihm und erklärte dabei : „Die Ereignisse in der Krimm
könnten einen allgemeinen Krieg nach sich ziehen , wobei die
Interessen Spaniens ebenfalls berührt werden könnten ., so¬
gar gegen den Willen der Regierung , und diese würde dann
zu gehöriger Zeit den Cortes die Allianzfrage vorlegen ."

zettel, welche die Einwohnerschaft zu einer Versammlung ein-
laden , um gegen die der Königin zugefügten Beleidigungen
energisch zu protestiren und das Gericht zu strengem Verfah¬
ren gegen die Blätter aufzufvrdern , die ihre Spalten so
schändlichen Ausfällen der Demagogie öffnen. Ich kann
Ihnen die Gefühle der Einwohner von Jersey nicht besser
ausdrücken , als wenn ich Ihnen den Text eines solchen An¬
schlagzettels wörtlich mittheile . Er lautet :

Ihr Alle, welcher Nation Ihr angehören möget , Hiesige oder
Fremde , die Ihr das Geschlecht achtet, dem Ihr das Leben verdankt
und dessen Zierde die Königin Viktoria ist, kommt zu dem Meeting ,
das heute Abend, Samstag , den 13., um 7 Uhr in den „Queens

affembl- RoomS " unter dem Präsidium des Konstablers von Saint -

Helier gehalten werden wird . Kommt Alle und gebt Eure Mißbilli¬

gung , Eure Verachtung , Euren Abscheu kund vor einer am letzten
Mittwoch im Drucke erschienenen Schmähschrift , die man trotz der

empörten Stimmung der Einwohnerschaft unverschämter Weise im¬

mer noch in Nr . 32 Roseville Street verkauft . Menschen, die Ihr im

Unglücke aufnahmt , ohne sie zu kennen , und für die Ihr Wohlthätig -

keitSbazare eröffnetet , behandeln Eure geliebte und verehrte Köni¬

gin wie die verworfenste Kreatur . Das ist der Dank für Eure groß -

müthtge Gastfreundschaft . Jcrseyer ! Eure Väter zeichneten sich von

je her durch ihre Loyalität und Treue gegen ihre Fürsten aus . Ver¬

sammelt Euch Alle heute , Samstag Abend, und beweist , daß Ihr
nicht aus der Art geschlagen habt .

Die öffentliche Stimmung verlangt eine vollständige Sa¬
tisfaktion ; im andern Falle scheint das Volk selbst Justiz
ausüben zu wollen *) .

gen Parteilichkeit " von dem Rlchterkollegium auszuschließen
was er durch Aeußerungen , die derselbe auf dem Reichstaae
gethan hatte , zu motiviren suchte. Sein Kolll^ . Hx
trat ihm in beiden Punkten bei. Die Sitzung
sich nunmehr in eine geheime. Nach Beendigung der, - ^
wurde öffentlich mitgetheilt , daß das Reichsgericht sich gege».
die Ausschließung Lehmann's erklärt habe. Die Vertheidi -
ger baten darauf um eine Frist zur Vorbereitung der Ver -
theidigung . Dieses Gesuch wurde gewährt und der 10 . No¬
vember d. I . zur Fortsetzung der Verhandlungen anberaumt .
— Gegen den vor nicht langer Zeit als Dozent des schles-
wigschen Rechts an der hiesigen Universität angestellten
vr . Schütze, der in den Kriegsjahren in der schleswig-holstei¬
nischen Armee gedient haben soll , ist eine neue Agitation im
Gange .

Bitte nur um einen Kreuzer !
Die Weinheimer Rettungsanstalt hat aus dem

theuern Jahr 1851/55 ein Defizit von 900 fl., welches sie schwer
drückt. Wir bitten jeden Evangelischen des Landes , uns zur Deckung
jener Schuld nur einen Kreuzer zu schenken, und daß in jeder Ge¬
meinde Einer oder Mehrere die Sammlung übernehmen möchten.
Sämmtliche HH . Pfarrer und derKassier des Misfionsver -
eins , Hr . Sprachlehrer Haas in Karlsruhe , werden gewiß bereit
sein, die Gaben zu empfangen und uns zu übersenden.

Weinheim , 14. Oktober 1855.
Der Verwaltungsrat - .

Großbritannien .
** London , 15 . Okt. Louis Blanc — bekanntlich

ein Gegner und Nebenbuhler Ledru Rollin ' s — kritisirt das
Manifest von Kvffuth, Ledru Rollin , und Mazzini in einem
3 Spalten langen Aufsatz, den er allen Tageblättern zuge¬
sandt hat . Er ist mit den Prinzipien des Triumvirats nicht
einverstanden und tadelt vor Allem die Eigenmächtigkeit , mit
der die Drei , ohne Berathung mit andern Führern , die Re¬
publik der Zukunft zu Papier gebracht haben . — Die zu ver¬
schiedenen Malen aus Konstantinopel hieher gelangte Nach¬
richt, daß die englische Kavalerie aus den Lagern in der
Krimm am Bosporus überwintern werde, und daß zu die¬
sem Zwecke daselbst ein großes Lager errichtet worden sei ,
beruht auf einem Jrrthum . Das erwähnte Lager ist aller¬
dings für englische Kavalerie bestimmt, aber nicht für die ge¬
genwärtig vor dem Feind stehenden Regimenter , sondern für
ein starkes, aus mehreren Tausend Mann bestehendes Re¬
servekorps , mit dessen Einschiffung man hier zu Land schon
den Anfang gemacht hat . Die Absicht ist klar , daß man beim
Beginne des Frühjahrs ein starkes Kavaleriekorps im Orient
disponibel haben will .

** Aus Jersey , 13. Okt ., bringt der Pariser „ Moni¬
teur " folgenve Mittheilung : In Folge eines neuen Skan¬
dals , dessen sich die Flüchtlinge schulvig machten, herrscht in
Jersey die größte Aufregung . Schon seit einiger Zeit ent¬
hielten die öffentlichen Blätter , die den Revolutionären als
Organe dienen, Artikel, die einen allgemeinen Unwillen her¬
vorriefen . Ein in französischer Sprache geschriebenes Jour¬
nal machte durch die Veröffentlichung eines Schmähartikels
auf die Königin von England , den Kaiser Napoleon , und
Frankreich das Maß voll. Diese gehässige Schrift , welche
eine beständige Herausforderung zu den abscheulichstenLeiden¬
schaften ist, an die traurigsten Tage und schmerzlichstenEr¬
eignisse der Geschichte beider Länder erinnert , alle Großtha -
ten herunterwürdigt und alle Verbrechen bis in die Wolken
erhebt , vergißt gegenüber der Monarchin von Großbritan¬
nien sogar die einer Frau schuldigen Rücksichten . So dan¬
ken die Flüchtlinge für die ihnen auf englischem Boden ge¬
währte Gastfreundschaft . Im ersten Momente des Unwillens
wollten die Bewohner Jersey ' s gegen die Druckerei , wo die¬
ses Blatt herausgegeben wird , Gewalt gebrauchen , folgten
aber dem weisen Rache , auf dem gesetzlichen Wege zu bleiben.
Hingegen sah man bald an den Mauern der Stadt Anschlag-

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Okt. ( N .-Z .) „Dagbladet " zufolge

soll Generalleutnant v. Bülow , der bisher das Generalkom¬
mando über das Herzogthum Schleswig ( Hauptquartier
Flensburg ) führte , Nachfolger des Erbprinzen Ferdinand
im Generalkommando über Seeland und die Inseln werden .
Gestern wurden die Sitzungen des Reichsgerichts in Chri «
stian's VII. Palais auf Amalienborg , und zwar in demselben
Saale , in welchem vor kurzem der Reichsrath tagte , eröffnet .
Der Höchstengerichtsadvokat G . Brock fungirte als öffent¬
licher Ankläger ( Staatsanwalt ) ; die Bertheidigung der
Minister Oersted , Hansen , und Steen -Bille hatte der Etatö -

rath , Seekriegöprokurator Salicath , die der übrigen ange -
klagten Minister der Höchstengerichtsadvokat C. Liebe über¬
nommen . Die Richter find : 1) Vom Landsthing : Amt¬
mann Lehmann ; Dispacheur Wessely ; Prof . Clausen ;
Etatsrath Prof . I . E . Larsen ( Präsident des Reichsgerichts ) ;
Justizrath Landeöobergerichts -Affeffor Flensborg ; Kammer¬
herr Stiftsamtmann Unsgaard ; Kammerherr und Lehens¬
graf Knuih ; — 2) vom Höchstengericht: die Konferenzräthe
Lassen , Koefoed ( Vizepräsident des Reichsgerichts ) , Nielsen ,
Rothe , und Rothböll ; Kammerherr I . Koefoed ; Etatsrath
Thomsen ; Kammerherr Bretton . Die gestrige , öffentlich
abgehaltene Sitzung begann mit der Verlesung der Anklage¬
schrift , die mit 149 Beilagen begleitet war , durch Hrn .
Brock. Derselbe trug darauf an , die angeklagten Minister
wegen Hochverrätherei anzuklagen . Hr . Salicath ,
der eine der Bertheidiger , behielt es sich für eine spätere
Sitzung vor , seine Einrede gegen die Kompetenz des Reichs¬
gerichts in dieser Angelegenheit , nachdem die Gesammtstaats -

verfaffung erschienen sei , zu begründen ; dagegen trug er
darauf an , den einen der Richter , den früheren Advokaten ,
nachherigen Minister , und jetzigen Amtmann Lehmann , „ we¬

*) Was die Indignation der Bewohner von Jersey in besonde¬
rem Grade erregt hat , ist eine „ Epistel Felix Pyat ' S an die Köni¬
gin von England " in dem Flüchtlingsblatte „L 'HommeS ". Die
miserable Schreiberei des rothen Wühlers erblickt,tm Besuch der
Königin in Paris die tiefste Erniedrigung Englands , und erlaubt
sich , Ihre Majestät — „donnöte komme, autsnt que Reine peut i'etre "
— folgendermaßen anzuredeu : „Oni , vous nver Wut sscrUie , ckigoits
cke Reine , scrupuies üe kemme , orgueii ü'siiswcrste , sentiment
ck'ällglaise , ie rang , I» rare , ie sexe ; Wut,a /« —
pyur l 'smoui <ie cet Lilie ." DaS ist doch zu stark für englische
Nerven .

Neueste Post .
( Telegraphische Depeschen . )

Königsberg . 16. Okt. ( A. Z .) Ein kais. russischerUkas
vom 7. d. befiehlt die Einberufung der Reichswehr
in den Gouvernementen Orenburg und Samara . Die
Organisirung beginnt am 15 . Nov . , endigt am 15 . Dez .,
und trifft 23 von je 1000 Seelen .

Berlin , 16 . Okt. ( Schw . M .) Die ministerielle
„ Preuß . Corresp ." widerlegt die Gerüchte über Vermitt¬
lungsvorschläge , welche von Preußen an die Westmächte
gemacht worden sein sollten, und fügt hinzu , daß vom rus¬

sischen Kabinet keine derartigen Eröffnungen an Preußen
gelangt sind , und daß nach zuverlässigen Berichten bei den
Westmächten so wenig Geneigtheit zur Anknüpfung von Frie¬
densunterhandlungen vorhanden sei , daß die VermittlungS -
thätigkeit unter den obwaltenden Verhältnissen aussichts¬
los wäre .

Berlin , 17. Okt. ( Mannh . I .) Die neueste russische
Depesche vom Kriegsschauplatz , vom 15. Abends , meldet,
daß der Feind eine nicht sehr bedeutende Truppenalls¬
schi ffung auf der Spitze von Kinburn , bei den Salz¬
seen , gemacht habe. Sechs Dampfer begannen das Fort
Kinburn zu beschießen , das mit Erfolg antwortete
und ein Schiff beschädigte. — In der Krimm sind die
Alliirten fortwährend damit beschäftigt, den Gebirgskamm
vor dem Baidarthale mit ihren Truppen zu besetzen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 18 . Okt. , 4 . Quartal , 110 . Abonnements -

Vorstellung : Der Erzieher , Lustspiel in 2 Akten, von
Bahn . Hierauf , zum ersten Male wiederholt : Ein Hut ,
Lustspiel in 1 Akt nach Girardin , von Grandjean .

Freitag , 19 . Okt. , 4 . Quartal , 111. Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Male wiederholt : Ein Sommer¬
nachtstraum , phantastisches Lustspiel in 3 Akten, von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel ; Musik von Mendels¬
sohn.

2 .289. Bei uns ist so eben erschienen und in der
G . Brarm ' schen Hofbuchhdlg . in Kensts »
ruhe , sowie in allen übrigen Buchhandlungen
Badens zu haben :

Ordensbuch
sämmtlicher

in Europa blühender und erloschener
Orden und Ehrenzeichen

von
G . A . Ackermann ,

königl. sächs. Appellations rath zu Dresden . ,
Mit 360 Abbildungen auf 44 sauber litho -

gra phirten T afeln .
Groß -Ler.-8 . Elegant broschirt .

Preis 5 fl. 51 kr. rhein .
Rnnaberg , im Septbr . 1855.

Rudolph L4 Dieterici .

In der <S . Brauu ' schen Hofbuchhandlung in
AarVsruhe ist zu haben :

dev Lvotzh .
Hatz .

vom 15. Oktober 1855 anfangend . Taschen¬
format . Preis 3 kr.

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

I . Thieme : Anleitung zum
Feldmessen und Mvelliren

für den Oekonomen und Bauhanvwerker . Ein
nothwendigeS Handbuch für alle Diejenigen , welche,
ohne mathematischeVorkenntniffe zu haben , in kur¬
zer Zeit und mit Anwendung einfacher , billiger
Werkzeuge die Ausführung aller im gewöhnlichen
Leben vorkommrnden Vermessungen und Nivelle¬

ments erlernen wollen . Zum landwirthschaftlichen
Gebrauch und zum Unterricht in GewerbS - , Bürger¬
und Landschulen bearbeitet . Mit 8 lithographir -
ten Tafeln . Zwette Auflage . gr . 8 . geh .

Preis : 54 kr .

2 .293. Bei Gebhard Lk Körber in Frank¬
furt a . M . ist erschienen und durch jede Buch¬
handlung zu beziehen, in Karlsruhe durch die
G . Braun '

sche Hofbuchhandlung :

Entgegnung
auf die Verdächtigungen des Herrn

Garnisonspredigers Eduard Me hm .
Der evangelischen Gemeinde Mannheims
zur Würdigung vorgelegt von Hevlkert

Rau , Pfarrer . — Preis 9 kr.

2 .291 . Karlsruhe .
Im Saale des Museums.

Sam ^ ag , dru «Ly. Mt . V8LL.

Coneert
des Violinvirtuosen

Ernst Mascheck,
unter gefälliger Mitwirkung der Damen
Howitz , Hauser , Rudolph , der Herren
Grimminger , Kalliwoda und meh¬

rerer Mitglieder der Großh . Hofkaveüe.
Anfang : Abends 7 Uhr.

Eintrittspreis : I fl.
Billete ä 48 kr . sind in den Musikalienhand¬

lungen zu haben.

2 .284. Karlsruhe .
von Urkunden rc.

bei Albert Zittel , beeidigtem Uebersetzer der
spanischen, holländischen , böhmischen , russischen,
polnischen u . s. w . Sprachen . Neue Waldstraße
Nr . 89 im dritten Stock .

2 .296 . f2jl .

n junger Mann , der seine Lehre in einem
nial - und Kurzwaarcn -Geschäft machte und
nit vortherlhaftcn Zeugnissen auSweisen kann,
unter bescheidenen Ansprüchen eine angehende

miSstelle. Zu erfragen bei Herrn Karl Krutz

» In eine Fiiial - Apotheke im Unterrhein -

LkrciS wird auf 1» April 1858 ein Pachter

sagt die Expedition d . Ztg . 2 .216. s3) 2.

Steindrucker. 2 .292. f2) l . Ein geübter
Steindrucker kann dau¬

ernde Arbeit finden in der lithographischen Anstalt
von s . Lamlua in Mamchelm .

2 .231.s2j2. Karlsruhe .

Eine große Auswahl der neuesten Pariser
Moderateur - Lampen von den billigsten bis zu
den reichsten Modellen ist eingetroffen bei

Lck . Usekks ,
Aarl -Frledrlchs -Dtrasse Ar .

2 .295. Karlsruhe .

. Kauf- oder Pacht-Gesuch.
- s Ein Apotheker wünschtbis Neujahr oder
) stern eine Apotheke zu kaufen oder zu pachten ,
iäheres bei

Materialist Ludwig Jost
in Karlsruhe .

2 . 294 . f6) l . Mannheim . .

Nhein-Dampsschifffahrt.
Kölnische u. Düssel¬ dorfer Gesellschaft .

Vom 9 . Oktober an , von Mannheim :

täglich 4'/ - Ühr Morgen » nach Cöln -Düffeldorf -Rotterdam . Montags und Donnerstag -

täglich 6V- UHE « genS nach Cöln , im Anschluß an dieZüge vonCöln nach Belgien ». Berlin .
Von Mainz täglich 7 und 9 Uhr Morgens nach Eoln - ^lorrerram,

„ 11 Uhr Morgens nach Goln ,
„ 4 „ Abend» nach B »nge« .

Mannheim , den 8. Oktober 1855.
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L .288 . M - Mannheim .

BekaNNturachuNft .
Die diesjährige Prüfung
der Postkandidaten betr .

Die diesjährige Prüfung der Post¬
kandidaten beginnt am
Montag , den 12 . Nov . l . I ,

was andurch mit dem Anfügen bekannt

gemacht wird , daß die Anmeldungen

zu derselben spätestens bis zum 1 . No¬

vember l . I . unter Vorlage der erfor¬

derlichen Zeugnisse bei diesseitiger

Stelle zu geschehen haben .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1855 .
Direktion

der großh . Verkehrs -Anstalten .
B . V . d . D .
S t e i n a m .

Keim .

Mnhlen-Verkauf oder Ver-
L .82 . M . Pachtung .

Im Amtsbezirk Nc-
ckargemünd ist eine
Mühle , neuer konischer
Einrichtung , mit zwei
Mahlgängen , einem
Schälgaug und einer
Schwingmühle , sammt

8 Morgen Ackerfeld und Wiesen , im besten Stande

und rentablem Betriebe , auf den I . Nov . d. I .

unter , annehmbaren Bedingungen zu verkaufen

oder zu verpachten . Näheres bei Accisor Kieffer
in Emmendinge « , Mehlhlndler Iac . Bloch In

WieSloch , oder Kaufmann PH . Zimmermattn
in Heidelberg .

8 .76. s3)3 . Ettlingen .

Verkauf einer Gyps -
mühle und Hausreibe .

Frau Werkbefitzer Kappler Wittwe dahier läßt
Montag , den 22 . Oktober d. I ., Nachmittags
2 Uhr , auf dem Platze selbst die ihr eigenthümlich
gehörige , sogenannte Eisenschmiede dahier im Ald -

thal , bestehend in
1) einem großen , zweistöckigen Wohnhaus ;
2) einer einstöckigen Scheuer ;
3) einer einstöckigen, von Stein erbauten Hanf¬

reibe und GpPSmühle , mit dem Wafferrecht
der Hanfretbe zu drei Reibbeeten und der

GpPSmühle und Gppsstampfe , ferner das
Wafferrecht zu zwei weitern Wasserrädern zu
jedem Geschäftsbetriebe , nur nicht zur Oel -
mühle ;

4) einer einstöckigen Mühlstube und Werkstatt » ;
5) ca . 3 Viertel GraS - und Gemüsegarten ,

Alle- bei einander liegend und ein geschloffenes
Ganze bildend , nebst dem Raum , worauf die Ge¬

bäulichkeiten stehen , einen Morgen 2 Viertel 80

Quadratruthen Flächenraum einnehmend , ganz nahe
bei der hiesigen Stadt , an der Straße nach Pforz¬
heim , zwischen der Alb und dem Gewerbskanal ,
gegen Norden an die Alb , gegen Westen an diese
und die Wiesen der Eigenthümcrin , gegen Osten
an den Gewerbskanal , und gegen Süden an Oel -

müller Speck grenzend , angeschlagen zu . 9000 fl .
Neuntausend Gulden ,

öffentlich versteigern .
Da der Käufer noch das Wafferrecht zu zwei

« eitern Wasserrädern hat , so könnte hier noch be¬

quem eine Sägmühle errichtet werden .
Für den Fall , daß zur Vergrößerung des Ge¬

schäfts weiterer Raum nöthig wäre , könnten um
billigen Preis noch ungefähr 2V» Wiesen neben
obigem Kaufobjekt tu den Kauf gegeben werden .

Die Steigerungsbedingungen , welche wegen Ab¬

zahlung deS KaufschtllingS für den Käufer sehr
günstig lauten , können bei dem Unterzeichneten ein-

gesehcn werden .
Ettlingen , den 29. September 1855.

Waisenrichtcr Christoph Höll .
8 .249 . (3) 3. Ludwigssaline Rappenau .

Salzsacke -Lieferung .
Wir beabsichtigen , in den beiden Jahren 1856

und 1657 zusammen im Wege der Submission an¬
zuschaffen :

30,000 Säcke , 33 Zoll lang , 16 Zoll breit ,
160.000 Säcke , 45 Zoll lang , 20 Zoll breit .

Die nähern Bedingungen , sowie die Mustersäcke
können hier eingesehen , oder von unS>auf Verlan¬
gen erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis
Donnerstag , den 8 . November d. I . ,

». „ Vormittag « zehn Uhr ,
mit derAusschrift : „Salzsäcke - Lieferung ", versiegelt
emzureichen find , ist nicht nur der Preis der frei
hierher zu liefernden Säcke für 100 Stück anzu -

geben, sondern auch die Qualität (von Flachs - oder
Hanfwerg ) und die Zahl derselben , welche der
Submittent liefern will .

Rappenäu , den 12. Oktober 1855.
Großherzoglich badische Salineverwaltung .

p . Ehrt Smar .

8 .266. (3)2. Ludwigssaline Rappenau .
Drennöl -Lieferung .

Zur Anlieferung von 22 bis 25 Zentnern ge¬
reinigten Lampenöls (RePSol ) fürs Jahr
1856 wird hiermit Soumission eröffnet . Die

aäher » Lieferungsbedingungen können hier eing».

sehen, oder von uns auf Verlange » in Abschrift

erhalten werden .
In den Angeboten , welche bis zum

8 . November d. I . , Vormittags zehn Uhr ,
mit derAusschrift „Oellieferung ", versiegelt ein¬

zureichen sind , ist der Preis für den Zentner badi¬
schen Gewichts , frei hierher geliefert , anzugeben .

Rappenau , den 13. Oktober 1855.
Großherzogltch badische Salineverwaltung ,

v - C h r t s m a r .

8 . 237. ( 2,) 2. Nr . 1125. Wolfach . ( Holz -

Versteigerung . ) Dienstag , den 30 . d. M .,

werden aus den großherzoglichen Domauenwal -

düngen bei RippoldSau folgende Holzsorttmrnte

versteigert : 69 Stämme Hovänderholz I . Klaffe

(Bäume ) , 39 Stämme Holländerholz II. Klaffe

( Meßbalken ) , 161 StämmeHolländerholzlll . Klaffe

(Kreuz - und Dickbalken) , 1515 Stämme Bauholz ,
174 einfache und 80 doppelte Sägklötze , sämmtltch
Nadelhölzer ; ferner 6V- Klafter buchenes und

193 Klafter tanneneS Scheit - und 145V? Klafter
tanneneS Prügelholz . Zusammen 1784 Stämme
Bau - und Holländerholz , 254 Sägklötze und
344»/i Klafter Brennholz . Die Versteigerung be¬

ginnt Morgens präciS 10 Uhr und wird im Bad -

wirthschaftSlokale deS Herrn Fritz Görtnger in .
Rippoldsau abgehalten . Domanenwaldhütcr
Schmid ist bereit , den Kauflustigen aufDerlangcn
die geformte « und aufberciteten Hölzer vorzu¬
zeigen. — Wolfach , den 15 . Oktober 1855.

Groß - , bad . Bezirksforstei .
Wagner .

8 .261 . Nr . 22,808 . Oberkirch . ( Aufforde¬
rung , Arrestverfügung und Fahndung .)

Uhrenmacher Wilhelm Schitrmann von Of¬

fenburg , welcher des Verbrechens des Gebrauch «

falscher Urkunden angeschuldigt , vor einigen Tagen
aber unter Umständen von Haus htnwcggegaugen
ist , welche darauf hindcuten , daß er sich der Unter¬

suchung durch die Flucht entzogen habe , wird ge¬
mäß st . 126 u . 128 des Gesetzes vom 5. Februar
1851 htemit aufgefordert , sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, widrigenfalls seiner Zeit das Er -

kenntntß nach dem Ergebnisse der Untersuchung
gegen ihn würde gefällt werden .

Zugleich wird auf das Vermögen deS Wilhelm
Schirrmann Beschlag gelegt und etwaigen
Schuldnern desselben eröffnet , daß bis auf weitere

Verfügung nicht mehr giltigLahlung an ihn ge¬
leistet werden könne.

Wir ersuchen sämmtlsche Polizeibehörden , auf
den Angeschuldigten , welcher etwa 40 Jahre alt ,
ziemlich klein und schmächtig gebaut ist , und einen

starken, schwarzen Schnurr - und Knedclbart trägt ,
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher ein-

zultefern .
Oberkirch , den 15 . Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Sepfricd .

vüt . Baust .

8 .260. Nr . 13,059 . Weinheim . ( Urtheil .)

I . S . der Ehefrau des ZinngießerS Heinrich Schä¬
fer in Weinheim , Eva Katharina Schulz von da,
Klägerin , gegen ihren Ehemann Heinrich Schä¬
fer von Wetnheim , zur Zeit abwesend , Beklagten ,
Ehescheidung betreffend , hat das großh . Hofgericht
deS UntcrrheinkreiseS durch Urtheil vom 21 . Sep¬
tember d . I . , Nr . 9650 , I . Cx.Scn . , zu Recht er¬
kannt , daß die Klägerin mit erhobener Klage , unter

Verfüllung in sämmtliche Kosten, adzuweisen sei .
Dieses Urtheil wird dem abwesenden Beklagten

hiermit verkündet .
Wetnheim , den 12. Oktober 1655.

Großh . bad . Bezirksamt .
Gerlach .

v<it . Eder .

8 . 262. Nr . 26L20 . Offen bürg . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen Kaufmann Joseph Jene -

wein in Offenburg gegen Uhrenmacher Schirr¬
mann von da , Forderung betr . , hat Kläger eine

Mtethzinssorderung für die Zeit vom 1 . März L. I .

an , im Belaufe von 75 fl., eingeklagt , und aufBer «

urtheilung des Beklagten zur Zahlung dieser
Summe aogctragen .

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung über die Klage

wird Tagfahrt anberaumt auf
Mitt woch , den 31. p. MtS . , früh 8 Uhr ,

wozu Kläger und der Beklagte , dieser mit dem

Bedrohen , daß im Falle seines Ausbleibens die

Klagethatsachen für zugcstanden und etwaige
Schutzreden für versäumt erklärt werden sollen,
anher vorgeladen werden .

Dem Beklagten wird zugleich aufgcgebeu , bis

zur Tagfahrt einen dahier wohnhaften Gewalt¬

haber zum Empfange der gerichtlichen Einhändi -'

gungen auszustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse lediglich an die

Gerichtstafel mit der Wirkung angeschlagen wer¬
den sollen , wie wenn sie dem Beklagten selbst er¬

öffnet worden wären .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem

Wege an Eröffnungsstatt bekannt gemacht .
Offcnburg , den 13 . Oktober 1855.

Großh . bad . Oberamt .
JunghannS .

8 .286. Nr . 18,446 . Laden bürg . ( Be¬
kanntmachung . )

I . S .
der Ehefrau des Marr Oppenhei¬
mer von Schriesheim

gegen
die Gantmaffc des Marr Oppen¬
heimer von Schriesheim ,

Forderung und Vorzug .
Beschluß .

Der Ehefrau des Marx Oppenheimer von
Schriesheim wird aufgegeben , binnen 14 Tagen
näher zu begründen :

») welche Fahrnisse sie in die Ehe brachte , wel¬
ches deren Werth ist , und wann den behaup¬
teten Betrag von 2000 fl . ;

6) welches die ihr auf den Tod ihres Vaters
anerfallenen Liegenschaften sind ;

c) welche Liegenschaften veräußert wurden , wel¬
che Summe Marr Oppenheimer dafür
erhoben hat , und wann die Veräußerung
Statt hatte ;

<1) welche von de» Forderungen , die sie in die

Ehe gebracht hat , durch ihren Ehemann er¬

hoben worden sind;
e) wann ihr Vater gestorben ist ;
t ) für wklche Schulden ihres Ehemannes sie die

Sommtverbtudlichkeit übernommen habe und
wann ?

und Beweis darüber anzutreten und zwar bei
Vermeidung des Ausschlusses mit der aufhabenden
Erklärung und allen in dieser Frist nicht beige-
drachteu oder vorgeschlagenen Beweismitteln .

Zugleich wird der Liquidantiu aufgegeben , in
gleicher Frist einen im Orte des Gerichte « wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen »u bestellen, ansonst alle weitere » Ver¬

fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬

kung , wie wenn sie ihr eröffnet oder eiugehändigt
wären , nur an der GerichtStafel angeschlagen ,
würden .

Die Liquidantin wird benachrichtigt , daß ihr

bisheriger Vertreter die Anwaltschaft nieder «elegt
hat . Dies wird derselben , da ihr jetziger Aufent¬
halt unbekannt ist, auf diesem Wege eröffnet .

Ladenburg , den 13. Oktober 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Kuen .
8 . 279. (2) 1 . Nr . 36,719 . Rastatt . ( Auf¬

forderung .) Kaufmann Adolph Trautmann
von Rastatt hat hier vorgetragen :

Unterm 29. August d. I . habe ihm sein Vater ,
Kaufmann Ludwig Trautmann von hier , in

öffentlicher Urkunde folgende Liegenschaften als

Eigcnthum übergeben :
1) Eine zweistöckigeBehausung nebst damit ver¬

bundenem Kaufladen , Oel - und GpPSmühle ,
auch Lohstampfe , Nr . 17 in der Ludwigsvor¬
stadt , vorn , oben und unten von der Straße ,
hinten durch die OoSbach begrenzt ;

2) die dazu gehörigen Liegenschaften und Ge¬
bäude über der OoSbach , nämltch Scheuer ,
Stallung , zweistöckigenSpeicher und Schopf ;

3) eine einstöckigeWohnung , Nr . 97 , mit dabet

liegendem Garten , oben und unten die

Straße , neben der Bierbrauerei der Franziska
Hemerle .

Diese Liegenschaften habe Ludwig Trautmanu
im Jahre 1807 von seinemVaterChristoph Traut¬
mann geerbt , sie seien aber nicht im Grundbuche

hiesiger Stadt eingetragen . Er bitte daher behufs
der Aufnahme dieser Grundstücke in das Grund¬

buch der Stadtgcmeinde gegen alle etwa dinglich
Berechtigten das Aufforderungsverfahren einzu¬
leiten . Aus der vorgelegten Bescheinigung des

GemeinderathcS erhellt , daß Kaufmann Ludwig
Trautmann über 40 Jahre Eigenthümer ist , und

daß keine darauf ruhenden Lasten dortscitS be¬

kannt find.
ES werden daher alle Diejenigen , welche Eigen -

thumS - oder sonstige dingliche Rechte an die oben

beschriebenen Liegenschaften zu haben glauben , auf -

gesordert , ioieselben binnen 2 Monaten dahier

geltend zu machen , widrigenfalls solche dem neuen
Erwerber gegenüber als erloschen.angesehen würden .

Rastatt , den 11 . Oktober 1855.
Großh . bad. Oberamt .

v. V i n c e n t t .
L .28I . (2) l . Nr . 42.0U . Heidelberg . ( Auf¬

forderung .) Nach Inhalt deS Pfandbuchs der

hiesigen Stadtgemeinde , Bd . XVI . S . 152, Bd . XIX .

S . 574, bestehen dort ein Eintrag vom 9. März 1816

zu Gunsten der Wittwe des verlebten Küblers Va¬

lentin Ru pp ert , Elisabethe , geb. Heß , im Be¬

trag von 200 fl. Hausübergabsschtlling , und ein

solcher vom 12. November 1824 zu Gunsten deS

Philipp Heinrich Ruppert für die Summe von

100 fl. Erbverwögen auf dem Hause der Kübler

Johann Christian Klein ' schen Eheleute in der

Judengasse , einerseits Wilhelm Müller , anderseits
Nikolaus Glaser .

Auf Antrag der nunmehrigen Eigenthümerin ,
Johann Christian Klein ' S Wittwe , werden nun¬

mehr jene Unterpfandsgläubiger , beziehungsweise
ihre unbekannten Rechtsnachfolger , in Anwendung
der sitz. 736 ff. der Prz .Ordg . aüfgefordert , bin¬
nen 2 Monaten ihre etwaigen Ansprüche um so

gewisser geltend zu machen, als sonst für die Aus¬

geforderten jene früheren Unterpfandsrechte dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen würden .

Heidelberg , am 15. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K a h .
vät . Haaf .

8 .282 . (2) t . Nr . 41,288 . Heidelberg . ( Auf¬
forderung .) In der Gantsache der Handlung
NaeS und Prächter in Frankfurt a . /M . werden

auf Ansuchen deS Stadtgerichts I . der Freien Stadt

Frankfurt als Gantgericht , und in Anwendung des

tz. 5 deS Staatsvertrags vom 20. Februar 1811

alle Diejenigen , welche EigenthumSansprüche an

die vorhandenen Mehl - und Fruchtvorräthe der

hiesigen Kunstmühle haben , aufgefordert , diese An¬

sprüche innerhalb einer Frist von 21 Tagen bet

dem genannten Stadtgerichte um so gewisser gel¬
tend zu machen , als sonst nach Ablauf dieser Frist
mit der Verwerthung des Vorhandenen begonnen
werden würde .

So verfügt Heidelberg , am 15 . Oktober 1355.
Großh . bad . Oberamt .

Kah .
vckt . Haas .

8 .280. Rr . 31,167 . Lörrach . ( Aufforde¬
rung .) Der ledige Dreher Joseph Gebhard
von Warmbach , welcher vor 22 Jahren nach Ame¬
rika gewandert ist , ohne daß seither Nachricht von

ihm in seine Heimaih gelangt wäre , wird andurch
aufgefordert , binnen Jahresfrist sich zu stellen,
oder Nachricht über seinen Ausenthalt zu geben,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen gesetzlichen Erben in fürsorglichen
Besitz übergeben werden soll.

Lörrach, den 12. Oktober 1855.
Großh . bad - Bezirksamt .

Winter .
8 .265. ( 2)2. Nr . 24,035 . Durlach . ( Auf¬

forderung .) Der verheirathete Taglöhner Phi¬
lipp Jakob Müller von Auerbach , welcher im

Jahr 1837 nach Amerika auSgewandert ist , hat
seitdem keine Nachricht von seinem Leben und Auf¬
enthalt von sich gegeben.

Auf Auftrag seiner Geschwister wird derselbe
aufgefordert , binnen Jahresfrist über sein in
etwa 50 fl. bestehendes Vermögen Verfügung zu
treffen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
werden soll .

Durlach , den 10. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

^ Spangrnbera .
8 .245. (2)2. Rr . 4340. Eppingen . ( Erb¬

vorladung .) Der großherzogl . katholische Pfar¬
rer Herr Jakob Anton Mund von Richen ist mit
Hinterlassung eines eigenhändigen letzten Willens ,
worin er seine Haushälterin Maria Anna Kalten¬
bach von Sindlingen bei Höchst am Main , Hcrzog -

thumS Nassau , zur Universalerbin eingesetzt hat ,

gestorben .
Die gesetzlichenErben des Erblassers , welcher zu

KönigShei » , Amt« TauberbischofShetm , geborea .

find diesseits , sowie in seinem Geburtsorte selbst

unbekannt .
Alle Diejenigen , welch« an den fraglichen Nach¬

laß ein gesetzliche « Erbrecht zu haben glauben , er¬

halten hiermit Kenntniß von dem Inhalt des Te¬

stament « des Erblassers , und werden andurch auf -

gesordert , fich innerhalb 3 Monate » diesseits

anzumelden und zu legttimiren , da andernfalls an¬

genommen werden mußte , daß zur Zeit der Erb¬

schaftseröffnung keine erbfähigen Verwandten de«

Erblassers mehr am Leben gewesen seien.
Eppingen , den 11 . Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Scholderer .

8 .240. (3) 2. Nr . 3193 . Kork . ( Erbvor -

ladung .) Georg Lurk von Willstätt , vor 38

Jahren nach Amerika auSgewandert , ohne seither

Nachricht von sich gegeben zu haben , ist zur Erb¬

schaft seines im Jahre 1820 gestorbenen Vater -

Georg Lurk von Willstätt , und seiner in diesem

Jahre gestorbenen Mutter , Elisabeth «, gebornen
Gäckler , berufen . Derselbe oder seine etwaigen

Nachkommen werden hiermit aufgefordert , bin¬

nen 3 Monaten fich zur Empfangnahme dieser

Erbschaften zu melden , widrigenfalls dieselben

lediglich Denjenigen zugetheilt werde« , welchen fie

zukämen , wenn die Vorgeladencn zur Zeit des Erb «

anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .
Kork, den 11 . Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Fr . Katz .

8 .193. (3) 3. Nr . 8430 . WaldShut . ( Erb -

Vorladung .) Ignaz Fritz , geb . den 14. März
1781 zu St . Blasien , welcher sich längere Zeit in

Mühlhausen im Elsaß als Dienstknecht aufgehaltrn
und seit dem Jahr 1814 keine Nachricht mehr von

sich gegeben haben soll , ist zur Erbschaft seines zu

Thiengen verstorbenen Bruders , Konrad Fritz ,
berufen .

Derselbe wird nun aufgefordert , fich binnen
3 Monaten , von heute an, dahier zur Empfang¬
nahme seines Erbtheils zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme, wenn er — der Borgeladene —

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Waldshut , den 9. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Heiser .
8 .212. ( 2)2. Nr - «587. Offenburg . (Erb -

vorladuyg .) Theresia Schulz , ledig und ge¬
boren am 7 . Sept . 1828 von Hofweier , ist vor
etwa 4 Jahren ohne StaatScrlaubnkß , angeblich
nach Nordamerika , auSgewandert .

Da derdn Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird

dieselbe'
, hiemit aüfgefordert , ihre Rechte an den

Nachlaß ihrer am 30 . August d . I . ^ erstorbenen
Mutktt , Julianej geb . Wagm ann ) Äittwe des

Paal Schulz von Hofweier , binn «13 Monaten

dahier geltend zu machen, widrigen - ihr Anthei :

Denjenigen zugetheilt werden würde , denen solcher

zukäme, wenn die Vorgeladcnc zur Zeit deS Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 10. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B i t t m a n n.
8 .224. Rr . 2194 . Ueberlingen . ( Erbvor -

ladung . ) Die ledigen , volljährigen Joseph ,
Johann und Baptist Ernst von Ueberlingen find
zur Erbschaft ihres ledig verstorbenen Bruder -
Andrea - Ernst von hier berufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so
werden dieselben aufgefordert , binnen dretMo -

naten ihre Erbansprüche bei Unterzeichneter Stelle

geltend zu machen , -widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen fie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit de- Erd -

anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .
Ueberlingen , den 8 . Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
J . A. d. A.-R . :

Wolffiriegel , Notar .
8 .285 . Nr . 15,270 . Engen . ( Auswande¬

rung, ) Die ledige Kunigunda Gruningrr von
Jmmendingen ist Willens , nach Amerika auSzu «

wandern , weßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquiva -

tion auf Samstag , den 20 . d. M ., Vorm . 9 Uhr,
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt wird .

Eugen , den 16 . Oktober l855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirsch .
8 .290 . Nr . 24,194 . Sinsheim . ( Schul -

denltquidation .) Die Jakob Arnold ' sche»

Eheleute von Sinsheim wollen mit ihren sieben
Kindern nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger derselben haben ihre Forde¬
rungen am

Mittwoch , den 24 . Oktober , früh 9 Uhr ,
dahier anzumelden .

Sinsheim , den 16. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
8 . 283. Rr . 10,418 . RheinbischofSheim .

( Schuldenliauidation .) Der frühere Lamm -

wirth Ignaz Zeller von Ncufreistett will mit

seiner Familie nach Nordamerika auswandern .
Wer noch eine Forderung an ihn zu machen hat ,
hat solche

Donnerstag , den 25. d. M . , früh 8 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

RheinbischofSheim , den 11 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
8 .278. O .A .Rr . 33,178 . Pforzheim . ( Ver¬

beiständung .) Gottfried Feiler , ledig , von

OeschelbronnwurdewegenVerstandeSfchwächcunter
Beistandschaft des Friedrich Feiler von dort ge¬
stellt; was wir zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Pforzheim , den 13 . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Fecht .
8 .287. (311 . Nr . 3163 . Karlsruhe . ( Er¬

ledigte Stelle . ) Bei diesseitiger Kaffe ist eine

Gehilfenstelle erledigt , welche aus der Zahl der für

das Rechnungsfach fich ausbildenden Kanzleigehil -

fen mit einem Jahresgehalt von 400 fl. alsbald
wieder besetzt werden soll.

Die Bewerber um diese Stelle wollen fich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse über Befähigung , Fleiß
und Wo - lver - alten innerhalb 14 Tagen da¬
hier melden .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1855.
Großh . HauptkrtegSkaffe .

Block .

Druck der B. Brauu 'scheu Hofbuch-ruckrrri»
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